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Ausgabe September 2011 Vorwort des Bürgermeisters 

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser! 
 

Nunmehr haben wir den Som-
mer hinter uns gelassen und 
sind schon wieder mitten in der 
zweiten Jahreshälfte. Ich hoffe, 
dass Sie in den Sommermona-
ten Zeit zur Erholung und zur 

Entspannung gefunden haben. 

In der Gemeindeverwaltung wurde in diesem 
Sommer ein Generationswechsel vollzogen. 
Amtsleiterin Emma Stehr hat sich nach 35-
jähriger Tätigkeit für die Gemeinde in den wohl-
verdienten Ruhestand verabschiedet. An ihrer 
Stelle wurde Ing. Andreas Fickl vom Gemeinde-
rat einstimmig mit der Leitung des Gemeindeam-
tes betraut. Mein Dank gilt somit nochmals unse-
rer scheidenden Amtsleiterin für die lange, loyale 
Tätigkeit. Genauso freue ich mich schon auf eine 
gute Zusammenarbeit mit ihrem Nachfolger, der 

sich seit November des vergangenen Jahres in 
diese Aufgabe einarbeiten konnte. 

Aufgrund der steigenden Anzahl von Kindergar-
tenkindern bzw. Volksschülern, die die Nachmit-
tagsbetreuung im Kindergarten nützen, war es 
notwendig, eine Halbtagskraft für Reinigung, 
Gartenarbeiten bzw. Kinderbetreuung anzustel-
len. Der Gemeinderat hat für diese Aufgaben 
Frau Renate Zant aus Niederleis befristet bis 
September 2012 angestellt. 

Mit der Gemeinde21-Exkursion am 24. Septem-
ber haben wir dieses Bürgerbeteiligungs-Projekt 
für die Weiterentwicklung unserer Gemeinde für 
die Zukunft begonnen. Diesem ersten Schritt 
sollen im Herbst weitere folgen. Die aktive Mit-
wirkung der Bevölkerung ist dabei besonders 
wichtig. Ich hoffe auch Sie / Dich dabei begrü-
ßen zu dürfen. 

Ihr / Euer 
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Aus der Gemeindestube Ausgabe September 2011 

AAmmttsslleeiitteerriinn  EEmmmmaa  SStteehhrr  wwuurrddee  vveerraabbsscchhiieeddeett  
Ab September 2011 
befindet sich Amtslei-
terin Emma Stehr im 
Ruhestand. Deshalb 
lud sie das gesamte 
Gemeinde-Team am 9. 
September zu einer 
Pensionierungsfeier in 
das Gasthaus Hasel-
bauer ein. 

In Vertretung des Bür-
germeisters Leopold 
Rötzer dankte Vizebür-
germeister Leopold Kitir 
der scheidenden Amts-
leiterin für ihre langjährige Tätigkeit. Er betonte vor allem, dass sie in ihrer liebenswürdigen, freundli-
chen Art vor allem eine fachkundige Anlaufstelle für die Gemeindebevölkerung war. Auch die Altbür-
germeister Engelbert Rötzer, Alois Meissl, Josef Lipp und Ludwig Forcher, sowie die Mitglieder des 
Gemeinderates schlossen sich den Glückwünschen an. Ebenso wünschte auch das Kindergarten-
Team mit Dir. Edith Sterovsky an der Spitze, sowie die Gemeindemitarbeiter der Jungpensionistin 
„Alles Gute für den nun kom-
menden Lebensabschnitt“. 

AAnnddrreeaass  FFiicckkll  iisstt  
nneeuueerr  AAmmttsslleeiitteerr  
In der Gemeinderatssitzung 
vom 29. Juni bestellte der 
Gemeinderat einstimmig Ing. 
Andreas Fickl zum neuen 
Amtsleiter der Gemeinde Niederleis. Mit 1. 
September hat er nun diese Funktion offiziell 
übernommen. Wir möchten Ihnen unseren 
neuen Amtsleiter kurz vorstellen. 

Andreas Fickl wurde am 
24. Juli 1983 geboren. 
Nach der Pflichtschulzeit, 
die er in der Volksschule 
Niederleis bzw. in der 
Hauptschule Ernstbrunn 
verbrachte, besuchte er 
den Zweig Wirtschaftsin-
genieurwesen der Höhe-
ren Technischen Lehran-
stalt in Hollabrunn. Im 
Jahr 2002 schloss er mit 

der Matura ab. Nach Absolvierung des Prä-
senzdienstes konnte er bei den Firmen Konti-
nentale und STRABAG wichtige Berufserfah-
rungen sammeln, die er nun auch in den Ge-
meindedienst einbringt. 

Andreas Fickl ist für das gesamte Rechnungs-
wesen inkl. der Erstellung von Voranschlag und 
Rechnungsabschluss verantwortlich. Auch die 
Personalverrechnung, das Einwohnermeldewe-
sen, die administrative Abwicklung von Wahlen, 
die Sitzungsverwaltung und das Beschaffungs-
wesen fallen neben anderen Agenden in seinen 
Verantwortungsbereich. 

Wir sind sicher, dass er für die Gemeindebevöl-
kerung ein kompetenter Ansprechpartner sein 
wird. 
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Ausgabe September 2011 Gemeinde-Projekte 

LLiieeggeennsscchhaaffttssaannkkaauuff  ffüürr  GGeemmeeiinnddee--IInnffrraassttrruukkttuurr  
Der Gemeinderat hat im Juni den Ankauf ei-
nes ca. 21.000 m² großen Grundstückes 
nördlich des Sportplatzes beschlossen. Die-
se Fläche wird für zukünftige Infrastruktur-
Projekte der Gemeinde zur Verfügung ste-
hen. 

Wie bereits bekannt ist, wurde das Grundstück 
gegenüber der bestehenden Wohnhausanlage 
in Niederleis an die Siedlungsgenossenschaft 
NBG zur Errichtung einer Reihenhausanlage 
verkauft. Dieses Projekt ist über den Sommer 
einen wichtigen Schritt weitergekommen. Im 
August wurde die Bauverhandlung abgehalten, 
wenig später die Baubewilligung seitens der 
Gemeinde erteilt. Damit steht der Errichtung von 
12 Reihenhaus-Wohneinheiten nichts mehr im 
Wege. Laut Auskunft der Siedlungsgenossen-
schaft wird im Herbst 2011 die Ausschreibung 
der Bauarbeiten durchgeführt, mit dem Baube-
ginn ist im Frühjahr 2012 zu rechnen. 

 
Ansichtsstudie der neuen Reihenhausanlage 

Einen Teil des Verkaufserlöses hat der Ge-
meinderat für den Ankauf des oben erwähnten 
Grundstückes beim Sportplatz investiert. 

Vorrangig soll auf einem Teil des Grundstückes 
eine befestigte Fläche entstehen, die einerseits 
als zusätzlicher Parkplatz für den Sportplatz, 
andererseits aber auch als Zeltplatz Verwen-
dung finden kann. Diese Lösung hat sich bereits 
bei der 120-Jahr-Feier der FF Niederleis bes-
tens bewährt. 

Dieses Grundstück hat die Gemeinde für zukünftige 
Infrastruktur-Projekte erworben 

Überdies ist geplant, auf diesem Grundstück die 
derzeit verstreuten Sammelstellen für Baum- 
und Strauchschnitt, Grünschnitt, Bauschutt und 
Sondermüll zu konzentrieren und somit für die 
Bevölkerung ein Abfallsammelzentrum zu schaf-
fen. Die dafür erforderlichen Investitionen wer-
den aber sicherlich stufenweise und mit Au-
genmaß erfolgen, denn gerade im Bereich der 
Abfallwirtschaft ist auch die Zusammenarbeit 
mit dem Abfallwirtschaftsverband bzw. den 
Nachbargemeinden ein Gebot der Stunde. 

Der überwiegende Teil des Grundstückes wird 
auch weiterhin landwirtschaftlich genutzt wer-
den, steht aber der Gemeinde jederzeit für zu-
künftige Projekte zur Verfügung. 
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Gemeinde-Projekte Ausgabe September 2011 

NNeeuuee  GGeemmeeiinnddee--PPrriittsscchhee  
wwuurrddee  iinn  DDiieennsstt  ggeesstteelllltt  
Da die alte Gemeindepritsche schon grobe 
Mängel aufwies und somit nur mehr mit auf-
wändigen Reparaturen verwendet hätte wer-
den können, hat sich der Gemeinderat dazu 
entschlossen, einen Ersatz für das Gemein-
defahrzeug anzuschaffen. 

Schließlich wurde von gfGR Roman Maschek 
ein passendes Fahrzeug ausgewählt, im Ge-
meindevorstand das Einvernehmen hergestellt 
und schließlich die neue Gemeindepritsche von 
gfGR Roman Maschek und Bgm. Leopold Röt-
zer vom oberösterreichischen Händler nach 
Niederleis überstellt. 

Die gebrauchte VW-Pritsche wurde seitens der 
Gemeinde um € 10.000,-- erworben. Damit 
steht Gemeindearbeiter Horst Schulz wieder ein 
Fahrzeug zur Verfügung, das für die nächsten 
Jahre ein wertvolles Hilfsmittel bei den täglich 
anfallenden Arbeiten sein wird. 

Das Fahrzeug ist nun bereits seit mehreren Wo-
chen für die Gemeinde unterwegs. 

Mittlerweile wurde auch die Beschriftung des 
Fahrzeuges durchgeführt, sodass die rote VW-
Pritsche leicht als Gemeindefahrzeug erkannt 
werden kann. 

 
Gemeindearbeiter Horst Schulz ist bereits mit der neu er-

worbenen gebrauchten Gemeindepritsche unterwegs. 
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Ausgabe September 2011 Gemeinde-Projekte 

GGeehhsstteeiigg--  uunndd  SSttrraaßßeenn--  
ssaanniieerruunngg  iinn  NNiieeddeerrlleeiiss  
Dank der Mithilfe der Straßenmeisterei Mis-
telbach schreitet das Straßenbau-Projekt an 
der südlichen Ortsausfahrt von Niederleis 
voran. 

Für die Gemeinde Niederleis bedeutet es eine 
große Entlastung, dass das Land Niederöster-
reich die Arbeitskräfte beistellt und die Gemein-
de nur für die Materialkosten aufkommen muss. 

Bisher wurde bereits ein Großteil der Randstei-
ne versetzt. Anfang Oktober wird dann in weite-
rer Folge die Fahrbahndecke von der Ortstafel 
bis zur Kreuzung Hauptstraße/Bahnstraße ab-
gefräst und eine neue Asphaltdecke aufge-
bracht. Anschließend wird der Gehsteig zur 
Wohnhausanlage fertiggestellt. 

Für die kommenden Jahre ist seitens der Stra-
ßenbauabteilung des Landes die weitere Sanie-
rung der Niederleiser Hauptstraße vorgesehen. 

PPrroojjeekktt  „„EErrnnssttii--MMoobbiill““::  
GGeemmeeiinnddee  NNiieeddeerrlleeiiss  
wwaarrtteett  aabb!!  
Wie Sie vielleicht bereits den regionalen Me-
dien entnommen haben, ist in der Marktge-
meinde Ernstbrunn unter dem Titel „Ernsti-
Mobil“ ein Bürgerbus-Projekt geplant. Dieses 
Vorhaben wurde auch dem Niederleiser Ge-
meinderat vorgestellt. 

Geplant ist, mit einem von ehrenamtlichen Fahrern 
gelenkten Kleinbus nach telefonischer Voranmel-
dung bedarfsorientierte Fahrten im Ernstbrunner 
Gemeindegebiet anzubieten. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Niederleis hat in 
der Sitzung vom 5. September einstimmig be-
schlossen, an diesem Projekt vorerst nicht teilzu-
nehmen, sondern die Erfahrungen aus den ersten 
Betriebsmonaten abzuwarten. 

Die Kosten, die Anschaffung und Betrieb verursa-
chen, sind nur dann gerechtfertigt, wenn sich 
zeigt, dass der Bürgerbus wirklich eine sinnvolle 
Ergänzung zu öffentlichem Linienverkehr bzw. 
bereits praktizierter Nachbarschaftshilfe darstellt. 

Derzeit fehlen noch Erfahrungswerte, wie weit mit 
einem Bus ein relativ großes Betreuungsgebiet 
abgedeckt werden kann, wie groß das Fahr-
gastaufkommen sein wird bzw. wie flexibel man 
auf Wünsche der Kunden eingehen kann.  

Die Marktgemeinde Ernstbrunn hat der Gemeinde 
Niederleis zugesichert, auch jederzeit später an 
dem Projekt teilnehmen zu können. 
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Nachlese Ausgabe September 2011 

GGeeddeennkkttaaffeell  ffüürr  PPrrooff..  AAllffrreedd  KKoorrnnbbeerrggeerr  eenntthhüülllltt
Im Rahmen eines gemütlichen Nachmittages 
des Heimatmuseums wurde am 3. Septem-
ber auch die Gedenktafel für Prof. Alfred 
Kornberger an der Vorderseite des Volks-
schulgebäudes enthüllt. 

OSR Gottfried Kitzler begrüßte in seiner Funkti-
on als Leiter des Heimatmuseums die Gäste. 
Auch die Witwe von Prof. Kornberger, Nevenka 
Kornberger, hat den Weg nach Niederleis nicht 
gescheut. Im Anschluss an die Grußworte von 
Bürgermeister Leopold Rötzer, brachte Christi-
an Kornberger einen Rückblick auf das Leben 
und Schaffen seines Vaters. Christian Kornber-
ger, besser bekannt unter seinem Künstlerna-
men Chris Kaye würdigte seinen Vater in be-
sonderer Weise dadurch, dass er das Lied „My 
Way“ sang. Diesem sollten im Laufe des Nach-
mittages noch weitere folgen. 

Nach diesem kurzen Festakt wurde die Gedenk-
tafel an der Vorderseite der Volksschule feier-
lich enthüllt. 

 
Vbgm. Leopold Kitir, Bgm. Leopold Rötzer, 
OSR Gottfried Kitzler, sowie Nevenka, 
Christian und Petra Kornberger bei der 
Gedenktafelenthüllung 

Gleichzeitig wurde eine kleine Korn-
berger-Ausstellung eröffnet, die einen 
Querschnitt des Schaffens von Prof. 
Alfred Kornberger zeigen sollte. 

Im Anschluss daran wurde der gemüt-
liche Nachmittag im Schulhof mit Be-

wirtung durch den Museumsverein fortgesetzt. 

Mit diesem Festakt wurde dem Sgraffito, das bei-
nahe 50 Jahre das Angesicht der Volksschule 
Niederleis geprägt hat, besonders aber auch dem 
Mann, der es geschaffen hat, ein würdiges Denk-
mal gesetzt. 

Wer war Prof. Alfred Kornberger? 
Alfred Kornberger wurde 1933 in Wien geboren. 
Nach dem Studium an der Akademie der bilden-
den Künste in Wien bei Robin Christian Andersen 
arbeitete er als freischaf-
fender Künstler und als Gra-
fiker. In dieser Zeit entstand 
im Rahmen des Projektes 
„Kunst am Bau“ auch 1964 
das Sgraffito an der Fassa-
de der Niederleiser Volks-
schule. Berühmt war Korn-
bergers Atelier in Wien-
Währing, das zum beliebten 
Treffpunkt der Künstlersze-
ne wurde. 

Zuerst setzte sich Kornberger mit dem Kubismus 
eines Picasso auseinander. Schließlich fand er 
seine eigene künstlerische Sprache, die durch 
Lebendigkeit besticht und den Menschen in den 
Mittelpunkt stellt. Sein Werk reiht sich in die große 
österreichische Tradition von Egon Schiele bis 
Alfred Hrdlicka ein. Alfred Kornberger zählt un-
bestritten zu den großen Koloristen in der Malerei 
des ausgehenden 20. Jahrhunderts. 1985 wurde 
ihm der Berufstitel Professor verliehen. 

Prof. Alfred Kornberger verstarb am 31. März 
2002 in Wien. 
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Ausgabe September 2011 Nachlese 

GGeemmeeiinnddee2211--EExxkkuurrssiioonn  
iinn  ddaass  WWaallddvviieerrtteell  
Im Rahmen der Gemeinde21-Exkursion am 
24. September 2011 machte sich eine 
Gruppe von 48 Personen mit dem Autobus 
auf den Weg in die Waldviertler Gemeinden 
Ottenschlag, Schwarzenau und Echsenbach. 

Bürgermeister Leopold Rötzer und Mag. Friede-
rike Tagwerker von der NÖ. Dorf- und Stadter-
neuerung führten die Niederleiser Delegation 
an. 

Der erste Halt wurde in Ottenschlag gemacht. 
Dort wurden in Form eines Dorfrundganges 
umgesetzte Projekte besichtigt und Erfahrungen 
ausgetauscht. 

Danach wurde die Fahrt nach Echsenbach fort-
gesetzt, wo auch das Mittagessen eingenom-
men wurde. Anschließend stellten sich im 
Schnapsglasmuseum die Gemeinden Schwar-
zenau und Echsenbach vor. 

Nach einer Besichtigung des Museums führte die 
Fahrt zum energieautarken Bauernhof nach Mer-
kenbrechts. Nach einer interessanten Führung trat 
man die Heimreise an. Zwischendurch wurde noch 
ein Heurigenbesuch in Breitenwaida eingelegt. 

Bitte vormerken: 

Gemeinde21-Bürgerversammlung 
FR, 21. Oktober 2011, 19.00 Uhr, GH Haselbauer 

 

Mit großem Interesse verfolgten die Teilnehmer der 
Gemeinde21-Exkursion die Ausführungen der drei 

Waldviertler Gemeinden 
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Information Ausgabe September 2011 

HHaauuppttsscchhuullee  EErrnnssttbbrruunnnn  wwiirrdd  NNÖÖ  MMooddeellllsscchhuullee  
Als eine von nur 28 Schulen in Niederöster-
reich hat die HS Ernstbrunn für das Schul-
jahr 2011/12 die Chance erhalten, die Akkre-
ditierung zur Neuen Mittelschule durch das 
Unterrichtsministerium zu erreichen. 

In Niederösterreich gibt es derzeit 50 Modell-
schulen, die schon erste Erfahrungsberichte 
liefern. 

Die wesentlichen Elemente der Neuen Mittel-
schule sind: 

� Ab der 5. Schulstufe Unterricht im Klassen-
verband nach dem Lehrplan des Gymnasi-
ums 

� In Deutsch, Mathematik und Englisch Unter-
richt im Klassenverband mit zwei LehrerIn-
nen (Teamteaching) 

� Partnerschulen aus dem Oberstufenbereich 
– Unterricht auch durch Lehrer der BHS 

� Intensivere Zusammenarbeit mit den Volks-
schulen im Schulsprengel 

� Neue, zeitgemäße Unterrichtsformen 

� Lernen in der Schule (Förderkurse, Stütz-
kurse) 

� Ab der 7. Schulstufe berufs- und interessen-
orientierter Zweig bzw. ein allgemeinbilden-
der Zweig – besseres Ausschöpfen der Be-
gabungsressourcen 

Die NÖ Mittelschule beginnt aufbauend, dh. in 
diesem Schuljahr betrifft es nur die ersten Klas-
sen der Ernstbrunner Schule, die zweiten bis 
vierten Klassen laufen als ÖKO-Hauptschule 
weiter. 
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Ausgabe September 2011 Information 

„„DDaahheeiimm  iisstt  ddaahheeiimm  ……““  
Hilfswerk Ernstbrunn-Niederleis schenkt Geborgenheit im eigenen Zuhause 

Gut betreut ins hohe 
Alter – nach diesem 
Motto arbeitet das 
Hilfswerk Ernstbrunn-
Niederleis seit 1990 für 
pflegebedürftige Men-
schen. 

17 MitarbeiterInnen aus 
verschiedenen Fachbe-

reichen erleichtern alten und kranken Menschen 
sowie der ganzen Familie den Alltag. Im eige-
nen Zuhause – dort, wo wir Menschen uns am 
wohlsten fühlen. Rund 50 Menschen in den 
Gemeinden Ernstbrunn und Niederleis vertrau-
en auf die Dienste des Hilfswerks.  

 

So wie Frau Hedwig Friedelt (80 J.), die regel-
mäßig vom Hilfswerk Ernstbrunn-Niederleis be-
treut wird. DGKS Claudia Straub und ihre Kolle-
gInnen kommen einmal pro Tag zu ihr ins Haus 
und unterstützen sie im Alltag. 

„Das Pflege-
personal ist 
einmalig – ich 
fühle mich bei 
ihnen in sehr 
guten Hän-
den. Wenn es 
das Hilfswerk 
nicht gäbe – 
man müsste 
es glatt erfinden!“ ist Frau Hedwig Friedelt dank-
bar für die gute und professionelle Betreuung. 

Individuelle Betreuung, hohe Fachkompe-
tenz und Flexibilität sowie ein menschlicher 
Zugang zeichnen die Arbeit des Hilfswerks 
aus. Die „klassische“ Hauskrankenpflege, 
Heimhilfe oder mobile Physiotherapie – alles in 
enger Zusammenarbeit mit dem Hausarzt und 
der Familie – sind dabei nur ein Teil des umfas-
senden Betreuungsangebots. Auch Pflegebera-
tung, Essen auf Rädern, Besuchsdienst oder 
Unterstützung im Haushalt übernimmt das Hilfs-
werk. 

„Gerade in der heutigen hekti-
schen Zeit ist es so wichtig, ein 
Zuhause zu haben. Wir möch-
ten es älteren Menschen er-
möglichen, sich mit unserer Un-
terstützung erstklassig betreut 
und gleichzeitig zuhause gebor-
gen zu fühlen“, so DGKS Clau-
dia Straub. „An erster Stelle 
steht die Lebensqualität des 
Pflegebedürftigen und seiner 
Familie.“ 
 

Hilfswerk Ernstbrunn-Niederleis 
Hauptplatz 7 
2115  Ernstbrunn 
Tel.: 02576/30030 
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Bevölkerungsspiegel Ausgabe September 2011 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ggrraattuulliieerrtt!!  
Herrn Alois Stohl, Niederleis, Kirchengasse 109, 
zum 80. Geburtstag (19. September) 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Johanna Christ und Thomas Aist-
leithner, Helfens, Feldg. 42 - zur Geb. 
der TochterTheresa Katharina (3. Juni) 

 

Eva-Maria und Klaus Mantler, Nie-
derleis, Hauptstraße 338 - zur Geburt 
der Tochter Magdalena (9. Juli) 

 

Jutta und Franz Toifl, Niederleis, 
Leonhardistraße 337 - zur Geburt des 
Sohnes Mario (4. September) 

 

      DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ttrraauueerrtt  

 
um Herrn 

Anton Bussmann, 
Niederleis, 

Grüner Weg 193 
* 16. 10. 1926 
+ 28. 06. 2011 

 
um Herrn 

Hermann Gruber, 
Niederleis, 

Hausgasse 90 
* 06. 07. 1928 
+ 29. 06. 2011 

 
um Herrn 

Konrad Kainrath, 
Niederleis, 

Hauptstraße 203 
* 02. 11. 1922 
+ 12. 07. 2011 

 
um Herrn 

Kurt Blaha, 
Nodendorf, 

Gaisbüglweg 58 
* 03. 07. 1948 
+ 12. 09. 2011 

 
um Frau 

Magdalena Lehner, 
Niederleis, 

Kirchengasse 133 
* 14. 07. 1917 
+ 16. 09. 2011 

EHRUNGEN - BITTE BEACHTEN SIE! 
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen die Gemeindevertretung 
anlässlich eines Geburtstagsjubiläums (ab 80. Geburtstag) 
bzw. eines Hochzeitsjubiläums (ab 50 Ehejahren) Glück-
wünsche überbringen soll, müssen Sie dies zeitgerecht 
vorher auf dem Gemeindeamt anmelden. Aus Daten-
schutzgründen werden auch nur solche Jubiläen in den 
Gemeinde-Nachrichten veröffentlicht. 
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Ausgabe September 2011 Termine 

VVeerraannssttaallttuunnggeenn  --  44..  QQuuaarrttaall  22001111  
Datum Veranstaltung 

01.10.2011 Kabarett-Abend mit Otti Schwarz, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (19.00 Uhr) 

02.10.2011 
offene Ateliers NKUK, Keramikhof Georg Olbrich und Kunsthaus Harry Raab, 
Keramik Margit StuckArt (11.00 - 18.00 Uhr) 

09.10.2011 Erntedankfest mit Kinderwortgottesfeier, Pfarrkirche Niederleis, VA: Pfarre Niederleis (09.00 Uhr) 

16.10.2011 NÖ Tage der offenen Ateliers, Kunsthaus Harry Raab, Niederleis (10.00 - 18.00 Uhr) 

21.10.2011 Gemeinde21-Bürgerversammlung, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (19.00 Uhr) 

28.10.2011 Konzert mit Chris Heller und Jimmy Schlager, Buschberghütte (Einlass 18.00 / Konzertbeginn 20.00 Uhr) 

01.11.2011 Heldengedenkfeier ÖKB Niederleis, Kriegerdenkmal Niederleis (nach dem Gottesdienst) 

11.11.2011 Laternenumzug, Treffpunkt Sportplatz Niederleis, VA: Kindergarten Niederleis (16.00 Uhr) 

17.11.2011 Blutspenden, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (18.30 - 20.30 Uhr) 

19.11.2011 Hendlschnapsen ÖKB Niederleis, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (19.00 Uhr) 

25.11.2011 24. Buchausstellung, Turnsaal der Volksschule Niederleis (15.00 - 20.00 Uhr) 

26.11.2011 
27.11.2011 

Adventmarkt in den Olbrich-Kellern, Niederleis (jeweils 12.00 - 19.30 Uhr) 

27.11.2011 Kabarett-Abend mit Fredi Jirkal, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (19.00 Uhr) 

06.12.2011 Nikolaus-Feier, Pfarrkirche Niederleis, Veranstalter Pfarre Niederleis (18.00 Uhr) 

07.12.2011 LA KRAMPUS-Party des USV Niederleis, FF-Haus Niederleis (ab 20.00 Uhr) 

10.12.2011 Punschstand der ÖVP Niederleis, FF-Haus Niederleis (09.00 - 12.00 Uhr) 

24.12.2011 Wir warten auf das Christkind (Veranstalter SPÖ Niederleis), Pfarrheim Niederleis (13.00 - 16.00 Uhr) 

30.12.2011 Punschstand der FF Helfens, FF-Haus Helfens (ab 17.00 Uhr) 

ÄÄrrzzttee--WWoocchheenneennddddiieennsstt  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Oktober 2011 
01 02  Dr. Arpad POCK 
08 09  Dr. Renata A. WESTERLUND 
15 16  Dr. Kurt FERNER 
22 23  Dr. Hans GUMPINGER 
26   Dr. Heinz BIXA 
29 30  Dr. Alois HAHN 
 

November 2011 
01   Dr. Heinz BIXA 
05 06  Dr. Arpad POCK 
12 13  Dr. Kurt FERNER 
19 20  Dr. Hans GUMPINGER 
26 27  Dr. Renata A. WESTERLUND 
 

Dezember 2011 
03 04  Dr. Alois HAHN 
08   Dr. Hans GUMPINGER 
10 11  Dr. Arpad POCK 
17 18  Dr. Kurt FERNER 
24 25 26 Dr. Renata A. WESTERLUND 
31   Dr. Alois HAHN 
 

Ordinationszeiten  

Dr. Alois Hahn Mo, Mi von 7 - 11 Uhr, 
 Di 14.30 - 18 Uhr, 
 Fr 7 - 11 u. 15 - 18 Uhr 
Dr. Hans Gumpinger Mo, Fr von 8 - 11 Uhr 
 Di 7.30 - 11.30 Uhr, 
 Do 7.30 - 11 u. 17 - 18.30 Uhr 
 

Dr. Heinz BIXA 02263/6600 
Berggasse 8, 2114 Großrußbach 
 

Dr. Kurt FERNER 02575/24010 
Lindenallee 2, 2126 Ladendorf 
 

Dr. Hans GUMPINGER 02576/2285 
Mistelbacherstraße 19, 2115 Ernstbrunn 
 

Dr. Alois HAHN 02576/2312 
Kirchengass 123, 2116 Niederleis 
 

Dr. Arpad POCK 02263/8496 
Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten 
 

Dr. Renata Anna WESTERLUND 02245/89315 
Sonnleitengasse 2, 2123 Unterolberndorf 
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